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„Das Aktzeichen hat mich von 
Anfang an begeistert, weil mich 
Menschen einfach faszinie-
ren. Es ist immer etwas Neues 
und ich weiß anfangs nie, wie 
das Bild letztendlich aussehen 
wird“, verrät Verena Schmid. 
Volksschullehrerin, Kunstleh-
rende an der Pädagogischen 
Hochschule und Hobbykünstle-
rin: Die gebürtige Steirerin ist so 
vielseitig wie ihre Werke.
Seit Kurzem kann man einige 
davon in einer Ausstellung in 
dem Lokal Aromat in der Mar-
garetenstraße 52 sehen. Rund 
25 ihrer weiblichen Akte hängen 
über den Sitzplätzen des klei-

nen Restaurants. „Wir wollten 
eine frühlingshafte Ausstellung 
machen. Die männlichen Akte 
haben von der Farbe und der 
Energie nicht so gut dazuge-
passt“, erläutert Schmid. 

Sie zeichnet, was sie spürt
Auch wenn die Motive ihrer aus-
gestellten Werke auf den ersten 
Blick ziemlich ähnlich erschei-

nen, merkt man nach genaue-
rer Betrachtung, dass sich die 
Künstlerin verschiedener Me-
thoden und Darstellungsweisen 
bedient hat. Von detaillierten 
Zeichnungen über Tusche bis 
hin zur Pastellkreide, ihrer Lieb-
lingsmethode, scheint sie bei 
jedem Modell und jedem Bild 
eine neue Vorgehensweise für 
sich entdeckt zu haben. „Bei der 

Pastellkreide entsteht der Akt in 
zwei bis drei Minuten. Ich bin 
stolz darauf, dass es mir wirk-
lich mit drei Strichen gelungen 
ist, einen ästhetischen und pro-
portional gelungenen Körper 
darzustellen“,  lächelt Schmid. 
„Akte sind ein sensibles Thema. 
Es ist mir wichtig, die Menschen, 
die ich zeichne, respektvoll und 
ästhetisch darzustellen. Ich will 

einfach zeigen, was ich spüre, 
nicht nur, was ich sehe.“ 
Zu zeichnen, was sie spürt, war 
für Schmid immer ein Instinkt. 
Obwohl sie nicht aus einer 
kunstaffinen Familie kommt, 
musste sie sich immer kreativ 
„austoben“, wie sie es nennt. 
Aufgrund ihrer finanziellen Si-
tuation entschied sie sich, die 
Handelsakademie zu absolvie-
ren. Sie war 18 Jahre lang in einer 
Bank angestellt, bevor sie sich 
dazu entschloss, ihren Beruf 
gegen ihre Leidenschaft für die 
Kunst einzutauschen. Im Aro-
mat findet bis 25. Juni ihre erste 
Ausstellung statt. Weitere sollen 
folgen. 

 Vom nackten Reiz  des Körpers

Schmid will das zeichnen, was sie 
spürt, nicht nur, was sie sieht.

Im Aromat kann man 
bis Ende Juni die erste 
Aktausstellung der 
Hobbykünstlerin Vere-
na Schmid sehen.

von salme taha ali mohamed

Die Aktausstellung von Verena 
Schmid ist noch bis 25. Juni im 
Aromat in der Margaretenstra-
ße 52 zu sehen. Öffnungszeiten: 
Di.–Fr. und So. von 17 bis 22 Uhr.

ZUR SACHE

Im Aromat in der Margaretenstraße hängen aktuell 25 Aktzeichnungen 
von weiblichen Körpern. Fotos (2): Salme Taha Ali Mohamed

• Fr., 9., bis Sa., 10. Juni: An der 
Kettenbrücke (5., Kettenbrü-
ckengasse 23), Madonnen-
Apotheke (10., Keplerplatz 12)
• Sa., 10., bis So., 11. Juni: Baben-
berger-Apotheke (7., Mariahil-
fer Straße 8), St. Franziskus-
Apotheke (5., Schönbrunner 
Straße 109)
• So., 11., bis Mo., 12. Juni: Stern-
Apotheke (4., Favoritenstraße 
25), Am Naschmarkt (6., Linke 
Wienzeile 20)

Apotheken-Dienst 
vom 9. bis 12. Juni

Das Groove- & Funk-Duo Funk 
Explosion kommt in den Vier-
ten. Am Samstag, 10. Juni, tre-
ten die beiden im Café Prinz in 
der Prinz-Eugen-Straße 4 auf. 
Zwischen 20 und 23 Uhr geben 
sie Funk- und Soul-Einlagen 
der besonderen Art sowie Im-
provisationen zum Besten. 
Markus Sis singt, während Pe-
ter Karolyi den Bass spielt. Der 
Eintritt ist frei. (stam)

Groovige Darbietung 
im Café Prinz
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